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verzeichniıs 449 fehlt: nd auch nıcht unter der Sonst häufig gebrauchten Form auf
450 aufgeführt ist.
ITrotz der genannten Einzelheiten wird 127 Strothmanns ext, und Übersetzung der

Irılogie des Jakob VO.  - Sarug SCIN benutzen.
Winfrid (ramer

W erner TTOLRMARNRN Hrsg Codex DYyTIaCcus Secundus. Bıbel-
Palımpsest A US dem 61L (Katalog Hıersemann G(Föttınger
Orientforschungen. Reihe Syrlaca, Band 13) Wıesbaden ()tto
Harrassowıtz 1977 126 80 ;

Nach dem Verbleib der außerordentlich wertvollen syrischen Handschriften, cdie A1e Leipziger
Kırma Hiersemann 1921 1M Katalog 487 und erneut 19292 1mM Katalog 500 Z Verkauf

angeboten hatte, wurde schon se1it. Jahren meist. hne Krfolg gesucht. 7 war leßen sich e

Spuren eicht bıs nach New ork verfolgen, In großer 'Teil cieser Handschriften durch
Parke-Bernet Ine nach dem rıege versteigert wurde, dann a ber verloren sıch meıst e Spuren,
da uch die damalıgen Käufer inzwıschen oft nıcht mehr 1177 Besıtz der Handschriften sind,
vgl Outtier, Le Sort du »Katalog Hiersemann 500«, An Boll 05 1975 377-380 und W Stroth-
Mann\n, 7Z7DMG Suppl. II OTL 285-293 (Ich selbhst, suche bisher vergeblich ach der
mediziniıschen Palimpsest-Handschrift, die 1M Katalog als Nr angeboten und hıtte

Hınweise, falls E1n Leser etwas über den Verbleib we1ß). Strothmann gelang C cd1e ONn

der YKFıirma Hiersemann a,Is »Codex SyTIaCcus Secundus« bezeichnete Handschrift 1 Besitz der
(ineinnatiı Historical Society aufzuspüren und hıe Krlaubnis AT Photographierung ım eEtus
Latiına Institut 1n Beuron erhalten

In der vorliegenden Veröffentlichung unterrichtet Strothmann zunächst über chie
(4eschichte der Handschrift, beschreibt sodann ihren Inhalt sechr ausführlich (Pp 4-15) ınd

publızıert anschließend 1M Faksimile-Druck alle 120 beschriebenen Sseıten der Handschrift,
Cdie 63 Folien umfaßt, VON denen jedoch ein1ıge un beschrieben sind (Pp 16-75 Der Wert der
Handschrift lıegt jedoch nıcht darın, daß 1E 1ıne Reıihe VO Iraktaten enthält, e

anderweıtig nıcht belegt sind, sondern VOTLT allem darın, da ß eın großer '"Deil (fol 41r-63vV) än

Palimpsest ist, der den Bibeltext Ol Num. 24,1-34,17 (mıt Lücken) und Deut. 1,45-2,22 un

’  M nthält. Diese durch Ultraviolett-Photographien lesbar gemachten exte publiziert
Strothmann anschließend (P entsprechend der Spalten Diese untere Schrift soll

nach seinem Urteil dem G Jhd angehören.
Selbstverständlich ist. 6S schwier1g, gute Drucke VO. schwer lesharen Palımpsest-

Photographien anzufertıgen ; {18A.  — muß ber dennoch sehr bedauern, da ß nıcht eın eiNZIges
Specımen der Publikation beigefügt wurde. Hier hätten UtTOTr und Verlag sich 1711 Interesse
der Syrologie für cie Zugabe einer halben Lage Kunstdruckpapier mıt einiıgen Beispielen
entschließen sollen, 1118  — schon nıcht den ganzen Abbildungsteil uf gee1gneterem Papıer
drucken wollte (wıe 7 e1ım Faksimile-Druck des Pentateuchs nach der Syro-Hexapla
In 369 Subsıdıa: 4 9 Ouvaıln 1975, der all ist) uf Mhese W eise wäare wohl der jetz
manchmal nıcht lesbare Vext besser herausgekommen, 118  - vgl e teilweise blassen,
teılweise aber uch verschmıierten Wiedergaben auf 16 203747 (verwackelt !), 41, 4 9
(verwackelt ')’ 4585, 4 $ IS 4, 5 ’ DW 5 $ 6 C 03, und Kinige der Texte werden Iso
kaum nach dieser Faksimile-Ausgabe hne Einsichtnahme In qdAie Handschrift gelhst; ediert
werden können.
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In der Beschreibung der Handschrift (Pp 4ff.) sind folgende Fehler berichtigen
1mMm Kolophon ist In mar un 1n >  Aı lesen, wı1ı1e auf dem Faksimile

deutlich ZU sehen ist.
p. 8 Nr6 : hes
p. 8 Nr lies M]a
p. 9 Nr lies r<auıs
p. 9 Nr und VOTLT allem Nr. hätte durch Hinweise auf Baumstark, GSL, 131 bzw
260 Anm ergänzt werden können. Zur KErklärung VO  w marn kann auf Bar Bahlül,

eX1cCON SyT1aCUM, ed. Durval, Sp. 192,10-22 und 'hes. SYyT. 243 hingewiesen werden.
Nr Diese Beschreibung ist; Unsinn. Wıe das Faksıimile deutlich zeigt, steht dort

m_ 0nl men O_ C\a.1 m<a ası me&yaıir<f aras Ks handelt sıch Iso den VO.  -

Baumstark, GSL, 8 ] Anm (und 347 als Nachtrag hlerzu) genannten ext VO.  -

Chrysostomos, der VO.  - Ignatius Ephraem Ü: Rahmän1, fastı della chlıesa, patrıarcale antiochena
(Kom ediert wurde. Bereits ın dieser Anmerkung schreibt übriıgens Baumstark,
da ß der (lodex früher 1Mm Besıtz VO.  S Professor E 85a »W _.A.« ın OrChr 36 56]
eumann In Wien Wäar,. In diesem VOI Strothmann, Anm und selbst zıtierten
Aufsatz Baumstarks findet; sich uch die richtige Beschreibung dieses Stückes

11 Nr. ] hes TLS337 Wie wiederum das Faksımile zeıgt, fehlen In der Überschrift
die Punkte bei allen Dalat- und R&8sS-Zeichen, besteht Iso keinerlei Grund (Dnı
lesen, Ww1e Strothmann vorschlägt.

Wenn heißt,; yjede Zeile einer Spalte nthält 191 Radikale« und wen1g später »jede
Zeile enthält mehr als Radıkale« un bedauert ıst, daß »es nıcht möglich (war), alle
Radıkale entziffern«, ann werden deutsche Leser vielleicht den »Radikalen-Krlaß«
erinnert ; selbstverständlich stehen In den Zeilen nıicht 1Ur Radikale, sondern uch Morpheme
und Partikeln, kurz und allein richtig Iso Buchstaben der Schriftzeichen.

Ralıner Degen

Anas] A& Arm]Jjanskaja bıbholog1a V X VIH Y tom + (armen.),
Izdatel’stvo Arm]ansko] SR Krevan 1976 B @L 1546 Spalten ;
5,42 Rubel

Der and dieses außerst wichtigen Hılfsmittels für die altere armeniısche Laiteratur-
geschichte erschıen bereıts 1959 Nun konnte endlich der and veröffentlicht werden, der
TOUZ seines Umfangs erst. bis ZU Buchstaben gelangt ist, Der and ist, ganz WwW1e der and
aufgebaut : Auf XX bringt weıtere Kataloge und Beschreibungen armenischer Hand
schriften unter den Nrır 179-355 (Nrr. 1-178 bereits 1mM and aufgeführt), deren Hand-
schriften bel der Behandlung der einzelnen Werke berücksichtigt werden. Diese Zusammen-
stellung ist sıch schon eiIN überaus verdienstvoller catalogus catalogorum, 1ne große Hılfe
für jeden, der sıch mıiıt, armenıschen Handschriften beschäftigt. — Spalte 1546 folgen
ın alphabetischer Reihenfolge die Schriftsteller bzw. die an ONn Yym überlieferten Werke der
armenıschen Lıiıteratur VO.  - den Anfängen bıs ZU. beginnend mıt Artakel Siwnec‘i
(Sp 1-89 bıs Beatrıke HrtTomayec i (Beatrıx Romana, Sp 1488), anschließend noch Nachträge
ZU. and Die einzelnen Artikel bringen zunächst jeweils ıne Kurzbiographie des Autors,
dann das Verzeichnis se1lNer Werke, geordnet nach Poesıe und Prosa, und Sachgebieten, mıt
Angabe der Incipits, der Handschriften un! Ausgaben un! schließlich die Sekundärliteratur
In armenischer, russischer und soweıt dem ert. bekanntgeworden 1n westlichen Sprachen.
Auf Sp folgt cdie alphabetische Laiste der über 2000 Incipits der 1n diesem and


